
 
 

Ein ganz normaler Tag 
im realen Kapitalismus 

Wie bei allen Ismen, verrät schon allein der Name das Ziel 
man möchte vom Angepriesenen möglichst viel haben.  

Beim Sozialismus möglichst viel an Sozialem, beim 
Nationalsozialismus an Nationalem, beim Islamismus oder 
Katholizismus möglichst viel an richtigem Glauben, beim 
Kommunismus Kommunales, also möglichst viel an "allen 
gehört alles" und beim Kapitalismus natürlich möglichst 
viel an Kapital.  

Und deshalb ist der Kapitalismus auch so schön, denn wer 
hätte nicht gerne immer mehr Geld und Besitztümer? Sie 
etwa nicht?  
 
Halten wir also als erstes und wichtigstes fest:  
Kapitalismus bedeutet, aus Kapital, Besitz und Geld 
noch mehr zu machen.  
 
Und dafür haben wir die Börsen, Banken und Sparkassen. 
 
Ein Cent an Christi Geburt zu 5% Zins auf zum 
Geldverleiher gebracht wäre heute zu einer Sextillion Euro 
(eine 1 mit 36 Nullen). 
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Das Geld ist auf einmal futsch und da die Menschen die 
das Kapital gesammelt haben nun sauer sind und sie 
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